Wie viel Taschengeld brauche ich?

Taschengeld  ist eine freiwillige, heute von den meisten Eltern  befürwortete, Leistung. Nur wer Geld zur Verfügung hat, kann lernen, damit umzugehen. Die Höhe des Taschengeldes richtet sich nach den Möglichkeiten und Gewohnheiten der Familie. Eltern und Kinder vereinbaren miteinander, wofür das Taschengeld eingesetzt wird. 

	Vorname, Alter
	Höhe des Sackgeldes
	Für was?

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


Der optimale Lerneffekt entsteht bei der Beachtung folgender Punkte:

· Der Auszahlungstermin sollte immer pünktlich und regelmässig sein, damit das Kind / der Jugendliche planen kann.

· Taschengeld sollte immer ausgezahlt werden und nicht als Strafe eingesetzt werden.

· Das Taschengeld kann frei eingesetzt werden. Es muss keine Rechenschaft über den Verbleib des Geldes abgegeben werden.

· Es werden nicht einfach ein paar „Extra-Franken“ abgegeben, wenn das Taschengeld vor der nächsten Rate aufgebraucht ist. 

· Nicht zuviel geben. Bei zu hohem Taschengeld verliert das Kind/der Jugendliche die Orientierung. Die Folge sind masslose Wünsche und Schulden. 

Taschengeld ist kein Erziehungsmittel!

Wie wird das Taschengeld berechnet?

Die Arbeitsgemeinschaft Schweizerischer Budgetberatungsstellen (ASB) empfiehlt:

Taschengeld: 

5./6. Klasse: 15.- bis 25.- im Monat

7./8. Klasse:
28.- bis 35.- im Monat

9./10. Klasse: 35.- bis 45.- im Monat

Zusatzgeld für genau definierte Ausgaben:

Kleider, Wäsche, Schuhe: 70.- im Monat

Kultur, Sport: 40.- im Monat

Velo, Mofa: 25.- im Monat

Schulmaterial: 20.- im Monat

